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1.0 Auftrag

Die M�llerland GmbH erteilte fernm�ndlich am 08.11.2010 den Auftrag, 

eine Baugrunderkundung zum projektierten Bauvorhaben 

Versickerungseinrichtung Josef-Dietzgen-Stra�e in Hennef vorzunehmen.

Die im Bereich der geplanten Muldenrigole anstehenden B�den sind 

hinsichtlich einer m�glichen Versickerung von nicht sch�dlich 

verunreinigtem Niederschlagswasser zu pr�fen.

Die Untersuchungsergebnisse sind darzustellen und zu bewerten.
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2.0 Unterlagen

2.1 Planseitige Unterlagen

- Bestandsplan Messegel�nde Hennef, Ma�stab 1 : 750, IB Alex und 

Amberge

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. V01.18/2.2, 23.09.2010, 

Ma�stab 1 : 1000, Planungsgruppe Skribbe-Jansen GmbH

- Lageplanausschnitt mit eingetragenem Projektstandort,

Ma�stab 1 : 1000, Planungsgruppe Skribbe-Jansen GmbH

2.2 Unterlagen IfG

- Lageplan der Aufschlusspunkte, Ma�stab 1 : 1000 (Anlage 1)

- Profilschnitte der Kleinbohrungen, Ma�stab 1 : 25 (Anlage 2)

- Ergebnisse bodenmechanischer Laboruntersuchungen (Anlage 3)

- Ergebnisse Bestimmung der Durchl�ssigkeit (Anlage 4)
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3.0 Situation

Am Standort Josef-Dietzgen-Stra�e in Hennef ist die Anlage einer 

Muldenrigolenversickerung vorgesehen.

Der Projektstandort befindet sich im Dreieck zwischen der Frankfurter 

Stra�e im Norden und der Josef-Dietzgen-Stra�e im S�dwesten.

Die Lage des Projektstandortes geht aus folgendem Luftbild hervor:

QUELLE: ONGEO GMBH

Im S�dosten des geplanten Standortes befindet sich eine stark bebuschte 

Mulde, der Standort selbst ist zum Teil gepflastert, zum Teil liegt er als 

Gr�nfl�che vor, wie aus folgenden Fotos hervorgeht:
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Foto 1: Ansicht von Osten

Foto 2: Ansicht von Nordwesten

Foto 3: Ansicht von Westen
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Foto 4: Ansicht bewachsene Mulde von Westen 

Genaue Angaben �ber die fl�chenhafte Erstreckung der geplanten 

Versickerungseinrichtung liegen derzeit noch nicht vor.

Die Tiefe der Versickerungseinrichtung betr�gt ca. 2,0 m.

Die M�glichkeit einer Versickerung in den anstehenden B�den ist zu 

untersuchen.

Die h�henm��ige Aufnahme der Aufschlussbohrungen erfolgte auf einem 

Kanaldeckel in der Josef-Dietzgen-Stra�e (vgl. Anlage 1), dessen 

Deckelh�he von 65,46 mNN der vorliegenden Planunterlage entnommen 

wurde.

Die Gel�ndeh�hen am Projektstandort (Ansatzpunkte der 

Aufschlussposition) liegen bei 65,3 mNN.
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Die Projektsteuerung wird von Planungsgruppe Skribbe-Jansen ausgef�hrt.

Das IfG wurde mit der Hydrogeologischen Fachberatung beauftragt.



- 10 -

4.0 Baugrund

Um Aufschluss �ber die Baugrund- und Grundwasserverh�ltnisse zu 

erhalten, wurden folgende Bodenaufschl�sse angelegt:

Rammkernsondierungen: RKS 1 bis RKS 2

Zur erg�nzenden �berpr�fung der Untergrunddurchl�ssigkeit wurden die 

Versickerungsversuche:

VVS 1, VVS 2

durchgef�hrt. 

Die Rammkernsondierungen wurden mit einem Durchmesser von 

60-80 mm 

ausgef�hrt.

Die Ansatzpunkte der Bodenaufschl�sse ergeben sich aus dem Lageplan 

der Anlage 1 im Ma�stab 1 : 1000.
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Die Profile der Aufschlussbohrungen sind im Schnitt in der Anlage 2 im 

Ma�stab 1 : 25 dargestellt.

Aus den durchgef�hrten Bodenaufschl�ssen, einer detaillierten 

Gel�ndeaufnahme sowie den allgemeinen geologischen Kartenunterlagen 

ergibt sich f�r den Projektstandort folgendes Bild der allgemeinen 

Baugrundsituation:

�ber der Basis aus Tonschiefern des Unterdevons (Siegenstufe) folgen 

quart�re Terrassenablagerungen, die von Schluff �berdeckt werden. Die 

Deckschicht wird von k�nstlicher Auff�llung gebildet.
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4.1 AuffÅllung

Auff�llung wurde in beiden Aufschlussbohrungen angetroffen.

Es handelt sich hierbei in einer 0,4 m starken Hangendzone um stark 

humosen schluffigen Sand und humosen schluffigen sandigen Kies, die 

beide schwach durchwurzelt sind und eine braune bis dunkelbraune 

Bodenfarbe aufweisen. Hierunter schlie�t sich Auff�llung in Form von 

schluffigem sandigem Kies von brauner Farbe und lockerer bis mitteldichter 

Lagerung bis 0,7 m bzw. 0,9 m unter Gel�ndeoberkante an.
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4.2 Schluff

Der oberste Profilabschnitt der nat�rlichen Bodenabfolge am Standort wird 

von Schluff gebildet.

Das Feinsediment besitzt eine hellbraune bis rotbraune Bodenfarbe und ist 

zum Teil schwarzfleckig.

Die Kornzusammensetzung weist einen schwach tonigen, feinsandigen 

Schluff auf.

Entsprechend der Feldansprache liegt das Sediment im Zustand 

steifplastischer Konsistenz vor.

Die Schichtst�rke schwankt zwischen 1,7 m und 2,0 m.
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4.3 Kies

Bis zur Endtiefe von 3,5 m unter Gel�ndeoberkante wurde Terrassenkies 

aufgeschlossen.

Das Sediment besitzt das Kornspektrum eines schwach schluffigen, 

sandigen bis stark sandigen Kieses.

Entsprechend der aufgezeichneten Eindringwiderst�nde der Sonden ergibt 

sich eine mitteldichte Lagerung.

Die Liegendgrenze des Kieses, der mehrere Dekameter Schichtst�rke 

besitzt, wurde nicht aufgeschlossen.
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5.0 Untersuchung der DurchlÇssigkeit

Nach der �bermittelten Planinformation besitzt die geplante 

Versickerungseinrichtung eine Einbindetiefe von rd. 2,0 m.

Um die Durchl�ssigkeit der angetroffenen Bodenschichten am 

Projektstandort im Bereich der geplanten Versickerungsanlage zu 

bestimmen, wurden in situ Feldversuche durchgef�hrt.

Die Versuchspositionen sind im Lageplan (Anlage 1) mit VVS 1 und VVS 2 

gekennzeichnet.

Bei diesen Feldversuchen handelt es sich um sogenannte Permeabilit�ts-

Infiltrations-Tests (PIV-Tests) mit abnehmender Druckh�he.

Die Auswertung erfolgte nach den entsprechenden USBR-Formeln unter 

Ber�cksichtigung des g�ltigen, hier kugelf�rmigen Infiltrationsbereiches.

In beiden Versuchspositionen wurde der mitteldicht gelagerte Kiessand in 

einer Kote von 3,0 m bzw. 3,5 m unter Gel�ndeoberkante getestet.

Der im Sohlbereich der geplanten Versickerungsanlage anstehende Schluff 

besitzt erfahrungsgem�� eine f�r die Versickerung unzureichende 

Durchl�ssigkeit.
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Die Ergebnisse der durchgef�hrten Feldversuche im Kies sind in folgender 

Tabelle und in Anlage 4 zusammengestellt:

Versuch Bodenart k-Wert
[m/s]

Bewertung nach
DIN 18130, Teil 1

Anlage

VVS 1 G,s*,u‘ 2,35*10-5 durchl�ssig 4.1
VVS 2 G,s,u‘ 2,22*10-5 durchl�ssig 4.2

Zur �berpr�fung der Durchl�ssigkeit wurden die im Infiltrationsbereich 

anstehenden Kiese einer Kornanlayse nach DIN 18123 unterzogen.

Die Ergebnisse sind in der Anlage 3 zusammengestellt.

Die Auswertung der Durchl�ssigkeit aus den Kornverteilungskurven nach 

der empirischen Methode von HAZEN bzw. BEYER sind aufgrund des 

Feinkorngehaltes < 0,063 mm > 10 % nicht m�glich.
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6.0 Bewertung der VersickerungsfÇhigkeit

F�r die Versickerung von nichtsch�dlich verunreinigtem

Niederschlagswasser sieht das Arbeitsblatt DWA-A-138 (April 2005) 

folgende Versickerungseinrichtungen vor:

- Fl�chenversickerung

- Muldenversickerung

- Rigolen- und Rohrversickerung

- Schachtversickerung

Dar�berhinaus wird f�r derartige Einrichtungen unter wirtschaftlichen 

Gesichtspunkten ein Wertebereich von

1 x 10-3 m/s < kf < 1 x 10-6 m/s

vorausgesetzt.

Die am Projektstandort ermittelten Durchl�ssigkeitsbeiwerte f�r die Kiese im 

Bereich der geplanten Versickerungseinrichtung liegen innerhalb dieses 

Wertebereiches.
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Eine Versickerung von nicht sch�dlich verunreinigtem Niederschlagswasser 

im Sinne der DWA-A-138 in diesen Kiesen ist m�glich.

Die Dimensionierung der Versickerungseinrichtung ist unter Ansatz des 

Durchl�ssigkeitsbeiwertes 

kf = 2 x 10-5 m/s

und der �rtlichen Regenspende zu dimensionieren.

Die Sohle der Versickerungsanlage muss > 0,5 m in die Kiese einbinden.

Nach Auswertung von Archivunterlagen liegt der Grundwasserspiegel am 

Projektstandort unter Ber�cksichtigung der Messwerte April 1988, M�rz 

1988 (relativ hoher Grundwasserstand) und Oktober 1991 (tieferer 

Grundwasserstand) zwischen ca. 61,0 mNN, ca. 62,0 mNN und ca. 

59,7 mNN.

Bei der geplanten Einbindung des Versickerungsk�rpers in das Gel�nde 

wird der im Arbeitsblatt DWA-A-138 vorgegebene Mindestabstand zwischen 

der Sohle der Versickerungseinrichtung und der Kote des mittleren 

H�chstgrundwasserstandes von > 1,0 m eingehalten.
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7.0 Schlussbemerkungen

Im vorliegenden Hydrogeologischen Bericht zum Projektstandort Josef-

Dietzgen-Stra�e, Hennef, werden die im Bereich der geplanten 

Versickerungseinrichtung anstehenden Kiese hinsichtlich ihrer 

Durchl�ssigkeit untersucht.

Es zeigt sich, dass die Kiese im �berpr�ften Bereich als ausreichend 

durchl�ssig zu bewerten sind.

Der Abstand der Versickerungssohle zum Grundwasser ist ausreichend.

Eine Versickerung von nicht sch�dlich verunreinigtem Niederschlagswasser 

im Sinne des Arbeitsblattes DWA-A138 (April 2005) ist in diesen Schichten 

m�glich.

Der Bericht ist nur in seiner Gesamtheit verbindlich.

Limburg, 24.11.2010-sso

Dr. Jochen Zirfas                               Bearbeiter: EurGeol. Thomas Hollinger
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Ergebnisse 
bodenmechanischer 

Laboruntersuchungen

Josef-Dietzgen-StraÄe,

H E N N E F
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Bemerkungen:

< 0.063 mm = 10,7 %

Institut fÇr Geotechnik
Dr. Jochen Zirfas
EgerlÄnder Strasse 44-46
65556 Limburg/Lahn

PrÇfungsnummer: 111006_1

Probe entnommen am: 12.11.2010

Art der Entnahme: GP

Arbeitsweise: Siebung mit AbschlÄmmung

KÅrnungslinie nach DIN 18123
Josef - Dietzgen - StraÉe

HennefBearbeiter: uh Datum: 22.11.2010
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Ergebnisse 
Bestimmung 

der
DurchlÄssigkeit

DIN 18130

Josef-Dietzgen-StraÅe,

H E N N E F



INSTITUT FÄR GEOTECHNIK Projekt: Josef-Dietzgen-Str.,

Dr. Jochen Zirfas  Hennef
65556Limburg Bohrung: RKS/VVS 1
EgerlÄnderstr. 46 Datum: 12.11.2010

Ermittlung des DurchlÄssigkeitsbeiwertes k nach USBR
OK Verrohrung 0,15 m .  Å .  G O K

OK GelÄnde 65,32 mNN

Hierbei ist:

h1  [m] Wasserstand zum Zeitpunkt t1
h2 [m] Wasserstand zum Zeitpunkt t2
t               [s] Zeitintervall t = t1 - t2
R                [m] LÄnge der Verrohrung
R [m] Rohrinnendurchmesser
Q               [mÇ/s] Infiltrationsmenge

GW-Spiegel - m .  u .  G O K k                [m/s] DurchlÄssigkeitsbeiwert

Es wird die Zeit t gemessen, in der der
UK Verrohrung 3,00 m .  u .  G O K Wasserspiegel im aufgefÅllten Bohrloch

UK Bohrung 3,00 m .  u .  G O K um den Betrag h absinkt.

Bodenart im Infiltrationsbereich

A
z.:

R [m] Q [mÇ/s] k [m/s] Einstufung nach DIN 18130

0,035 3,15 3,15 0,00 850 3,57E-06 2,35E-05 durchlÅssig

A
nl.:

Bemerkungen:
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INSTITUT FÄR GEOTECHNIK Projekt: Josef-Dietzgen-Str.,

Dr. Jochen Zirfas  Hennef
65556Limburg Bohrung: RKS/VVS 2
EgerlÄnderstr. 46 Datum: 12.11.2010

Ermittlung des DurchlÄssigkeitsbeiwertes k nach USBR
OK Verrohrung 0,70 m .  Å .  G O K

OK GelÄnde 65,31 mNN

Hierbei ist:

h1  [m] Wasserstand zum Zeitpunkt t1
h2 [m] Wasserstand zum Zeitpunkt t2
t               [s] Zeitintervall t = t1 - t2
R                [m] LÄnge der Verrohrung
R [m] Rohrinnendurchmesser
Q               [mÇ/s] Infiltrationsmenge

GW-Spiegel - m .  u .  G O K k                [m/s] DurchlÄssigkeitsbeiwert

Es wird die Zeit t gemessen, in der der
UK Verrohrung 4,20 m .  u .  G O K Wasserspiegel im aufgefÅllten Bohrloch

UK Bohrung 4,20 m .  u .  G O K um den Betrag h absinkt.

Bodenart im Infiltrationsbereich

A
z.:

R [m] Q [mÇ/s] k [m/s] Einstufung nach DIN 18130

0,035 4,20 4,20 0,00 900 4,49E-06 2,22E-05 durchlÅssig

A
nl.:

Bemerkungen:
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kugelfÉrmiger StrÉmungsbereich

Ermittlung des DurchlÄssigkeitsbeiwertes
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